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>8 Abstimmungsergebnis ist für das Rcichskabinett ein
Erfolg gewesen. Er ist in erster Linie auf den neuenes znriiX.strar,«»,, R»,r WeirfiafntiüTer Dr . Brunmg von der

r'  vitjoict qeweien. isr tlt in er icr « mit “r ',. , „
|t*® zurückzuführen, den Reichskanzler Dr . Brunmg o
ü°n>menstellung seiner Regierung an bis zur cntschndenden

Einung im Parlament konsequent vcrsolgt hat - Wahreno,.„ . ,- 9 rm Parlament toniequeni oer>mu^ rnnn
I c die Regierungsbildungen auf dem mühsamen und lang
k '»en Umweg über die Reichstagsfraktioncn erfolgten , ha
‘ ‘ötÜUtrift firf* ~ ~e~jc. *»i -* ^TDrttttipr nrp'hfllt„.^ runing sich einfach die Männer gehotl, die  u
Hl  Mit den Fraktionen , denen sie angehörten , hat er uber-
; gesprochen. Dann hat er mit seinen Munstern cm

i erungzvrnnrniiin, oiiKnearbeitct. dieses aber auch nicht z
"n gesprochen, tvann ya, n mu in »w>

^" ungsprogramm ausgearbeitct , dieses aber auch nicht z -
KckÄ Fraktionen vorgelegt, sondern es direkt dem Plenum >desÄstans r.„* w * f,Tirf<m lassen, daß NN' uranioncn vorgclegt, sonoern es .fT im
B-iag § unterbreitet Dabei hat er Durchbücken lassen daß un
P c"te§ Sturzes seines Kabinetts eine Rcichstagsauflosung

erfolgten , hat
die er haben

--- kluger Politiker hat einmal die frühere Methode der Re-
Salbung sehr treffend als „F r a k t , o n r s m u s R-

kslveil  sie den F r a k t i o n e n die eigentliche Macht gab,
2 ^ 'ntparlament aber zu einer Abstimmungsmaschine bc-
SK die lediglich die Beschlüsse der Fraktionen oder der
^ !>°nsführer zu sanktionieren hatte . Jii Anwendung dieses

ft kann man sagen, daß Reichskanzler Dr , Brimmg aus
. ^ aktionismus wieder einen Parlamentarismus g
.i? °s Schwergewicht der Entscheidung liegt nach der neuen
'ch°7 im Plenum des Reichstags . . , . T . ..

es der deutschnationalen Reichstagssraktion nicht leic)
7 ' ti ist ncncn die Mißtraucnsantrage zu stimmen, liegt auf
^and. Führung ihres Parteichefs Hugenberg
.Oberen die scbärfste Opposition gemacht,

Vorlage durchqcbrächt werden soll. Im Steuerauslchutz hat dann
die Wirtschastspartci eine Sonde r ft c ue r für die
Warenhäuser  vorgeschlagen , aber , die Regierung lehnte
diesen Vorschlag ab . Auch der Gedanke einer Erhöhung d e r
Umsatzsteuer  tauchte wieder auf , fand aber ebenfalls kein«
Gegenliebe. Von den Sozialdemokraten wurde wieder ein eni-
maliacr auf eine bestimmte Dauer befristeter Zuichlag zur
Einkommensteuer  als nach ihrer Meinung bestes Mittel
zur Deckung des Defizits vorgeschlagen

Sparmaßnahme«der Reichsbahn

Am heutigen Dienstag soll nun das Plenum des Reichstags
mit der zweiten Beratung der Steuervorlagen beginnen . Man
kann die beiden Reden , die am letzten Sonntag zwei hervor,
ragen de Mitglieder des Reichskabinetts gehalten habew gewisser-
mafien als Auftakt zu diesen Steuerdebatten des Reichstags beÄ. fll LS mir fir in diesem Zusammenhang kur!als Anstalt zu vielen
trachten Deshalb müssen wir sie in dle,cm Zusammenhang kurz

en R e >chs ka n z l e r D r. B r i>n i n g sprach auf der. l . <= Lentrumsvarlei in Berlin

Geringerer Verkehr, daher schlechte Finanzlage der
Reichsbahn . — Arbeitern,tlassuiigcn . — Schließung
verschiedener Werkstätten. - Vergeblicher Protest der

Eiscnbahnerorganisationcn.
X Berlin , 7. April.

Meren ' LchsngierL ' bk sSteOpposMon gemacht,
ittiofjb« neuen Regierung sitzen, mit Ausnahme der sozial.
Är di-s-lben.Mdm « wi- ind « ^ .7 ". oie,eiven wcanuer wie m 7 - ; . , , ,
Kei^ Kdem die Mißtrauensanträge ablehnte , s° geschah i

Vorsitzender Hugenberg im Reichs ag ausdrücklich* - ■Unter k. ,.. f rtnrnriffTiptid̂ Iüaels . Der Rei

das.
er-

ctr , Vorsitzender Hugenberg iin .neicysiag uns ^ t
uttter dem Druck ihres agrarischen Flügels . Der Reichs

'̂ und Fühnr Schiele als ^ nbmut^ aft§mmt | er in
Mnett eintrat , wünscht die Durchführung de» Land-
und Ostprogramms , das die Regierungs rklarun...Mdini <c.~u..  bat er auch auf die deutsch'

ss- und Ostprogramms , oas uic
ngt hatte. In diesem Sinne hat er auch auf die deutsch

Fraktion eingewirkt.
Reichskabinett Brünings kam,̂ jetzignachben̂ es den

vuiioeil es sich um vre a’ 11“ 1' » “ ' “ ‘,r
hat dafür das Finanzprogramm des früheren Kabi-

~ ciU  bekanntlich

Reichskabimtt Brüning kann letzt, nachdem̂ es »e
ßh, Ingriff der Opposition abgeschlagen hat an die Prak-
^ ^ beit gehen. Diese Arbeit wird nicht seicht seui. Zu¬

handelt die Finaiizref 0 r m. Diê R«-

/ "'nmoinmen — eiu Programm, H '
gcrungeu worden und an dem die alte Regierung

kr Kch zerbrochen " "" w ÄrnaE: ro,rb
.Ut 11 UHU HU- wm»- -- E . c

it zerbrochen ist. Es erhebt sich nun die Frage : w>r
tUeV̂ kanzler auch bei diesen Vorlagen semen neuen Kurs
, Wird er also statt nochmals lange mit den Fraktionen

"handeln , mit seinen Steuergesetzentwürfen usw einfach
Plenum treten ? Eine koalitionsmaßlg gebundene

-uf^ agsmehrheit hat er nicht. Auch nicht nach der für ihn
l̂ ^ cichen Abstiminung vom Donnerstag . Der neue Kurs vev

das aber auch gar nicht. Er kann ja überhaupt nur ge-
stss, ' Werden, wenn die engen fraktionsmäßigen Binduilgcn und
Ei ? b«estreift werden . Es wird sich bald zeigen, ob der

M <ruch sein Finanzprogramm und bie udngen
W * lt8  angZündigtm Vorlagen , insbesondere das H>f -
- » M'N für die Landwirtschaft und fi>r den deutichen Osten,

^ N»e des neuen Kurses durchzuführcn gesonnen ist.
>»L ? °Üe draußen würde man das wohl begrüßen , in dcr

daß das durch alte Wünsche, w.e beispielsers« das
^ Ben nach eii«rgischen Sparmaßnahmen . " > Erfullu gund wir, >>vwrt . so dock möglichst

eriväbnen R e ' chs ka n z i e r w r. wunmi« -y-
Tagung des Reichsausschusses der Zentrumsparlei . in BeAm
über seine Aufgabe . Er sagte u . a ., es ,e, das Unglück der ver-
qaiigenen Regierungskoalition gewei-' l, das; das danialige Kabi.
nett den Parteien gegenüber zu .chwach war . sie einzelnen
Regierungsmitglieder hätten den ehrlichen Willen gehabt und
sich unermüdlich bemüht, die Diiige zu mcisterii. Aber voii Monat
zu Monat sei die Verantwortung vom Kabinett mehr und mehr
an die Parteiführer übcrgegangen . Der sinn der ichigen Reichs-
reaierunq sei, das Parlament und oie Demorratie Zu sanieren.
Hinter dem Kabinett stehe der Wille und die ganze Macht des
Reichspräsidenten und , w'.e er glaube , auch der W.lle der ub«.
wiegenden Mehrheit des deutichen Voltes . Wenn es nicht ge°
litt ge mit dem Parlament die notiveitdigen Reiormen durchZw
sichren dann miisse das deutsche Volk selber die Entscheidung
in die Hand nehmen und in Neuwahlen ein Parlament schassen,
das den schweren Aufgaben gewachsen ist- .

Soweit der Reichskanzler . Zur gleichen Zeit sprach R e i chs -
lin an - minister Dr . Moloenhancr  auf einer Veran-
staltuna der Deutschen Volksvartei in Magdeburg . Er gab den
Fehlbetrag Rs Reichshanshalts anf 300 Millionen an und er-
klärte , daß dieser Fehlbetrag unter allen Umstanden sedecktwcrden
müsst Ohne eine Erhöhung der Biersteuer sei das nicht möglich
Wenn der Reichstag nicht mitmache, müsse die Regierung 0 h

TO. iAstrtn -INN Kiele zu kommen versuchen, d. h. der
Reichstags anslösen und die Steuecvoranlagendurch Notver-
Ordnungen in Kraft setzen.

Aus beiden Reden wird der Ernst der gegenwärtigen Lag
oriirhtftrf> Aus beiden Reden geht auch hervor , daß die Re
iornna Rrünina ,u einer Rcichstagsauflösung entschlossen ist

Kw stlln? hä se ° azu sch°n die Ermächtigung des ReichSpra'
Fwciscuo - yar s> s >' Reichskanzler und Reichssmanz-
>id.°n en denn ^ . Zr ausfallenden, ^Bestimmtheit von de.
Auflösung sprechen Man kann daher die gegenwärtige inner.

'' °^ rEchMr °der ' koßE °lRAch^

Nun wird abzuwarten sein, wie die zweite Beratung der
^teuerentwürfe verläuft , di«, wie bereits erwähnt sttzt im
Nl um des Reichstags beginnt. Vielleicht ivirkt die Androhung
ker Reichstagsanflösnng - vielleicht auch nicht. Tann hatte
der deutsche Wähler wieder einmal das Wort!

.... 'r 'l "«ch energischen Sparmatznaynu». »
Jlb h‘nb  daß dadurch, wenn nicht sofort, so doch möglichst

png'tt̂ . unmer wieder engekündigte, aber auch immer w der
^ °benc steuerliche Entlastung -mdlich durch-

rt  werden kann

Sie Räumung des deiehte» Gebietes.

1c8ic-- ag tteue
He’

Zur innerpolitischen Lage
Hern« 7. uc  meicysiavliieir « rnniim 7 , ' .
brnuKbrogramiii dem Reichstag angekundigt hat , sofort

d 'Ä ^ Arbeit gegangen. Und zwar hat es sich zunächst d
Eu , Ausgabe vorgenommen, die es augenblicklich unund» ' »" ftT ® « i,‘ r .Tu « a "bt  t ' s « f I < » ■ . “ " "

Sie iu « » «* « m >-, KtW«

"°cr bna ' des Reichstags gab cs eine t
? stellte cn '". Reichskabinett vorgelegte Steuerprogramm . uüd
b  i .mI 'ch dabei heraus , daß auch jetzt wieder
^Sierun ? ^ Kabinett Müller der Fall war-  fast ijtf ä «»,ch-
"bgcleĥ M dnt übrigen Parteien , oder von der Regierung scwerden

ihWkxw -is- di«mmmm?

Die französisch- " Forderungen auf Schleifung deutscher
Festungswerke.

3 „ d-m Mt«

ttju bdjtz'"//sich l 's bcr Hauptsache um salgcude Punkte

handele. eŝ ,„ erc Festungsanlagen bei Kehl, deren Zer-
1. Um gewlffe klelnere ^ nehmen werde.

störung nur noch g Nähe von Mainz , die in einem
2- U,n Kasematte ^ ederzulegen feien.

Zertrailm v . ; Depots , von denen ein Teil nach der
3. Um vwr M "E ° '7be zerstört werden müsse. Bei einem

noch nicht erfolgten ^ Äonsdepots soll von deutscher Seite
anderen Teil dieser Mumtwn ^ ^ ,
versucht werden, 1 p ^ g^ orfene Frage der Uubraiick)-

4., Die scincrzei Griesheim bei Darmstadt. Be-
barniachung °es ^ lugpiaVe her Versuch gemacht tverdcn, die
kanntlich soll auck ^tc 3 2 ,necken dienbar zu machen, w,d-
Flugplatzanlageu privaten s hk  Zerstörung durchzu-
rigenfalls innerhalb von vrci ^
sichren sei. Dardicns zur Frage der Rämnnngs-

W"s MeUe in Berlin darauf
fristen angeht , so rl, .dtcrmi» des 1. Juli unter keinen
hingewicsen, daß an bem in Berlin vorliegen-
lluiflänt -e“ »“ ™" ' " [ ,« .SSUlUdj « « IW ., . u >»„ ->' » « ■, , ,r »w
einbarimge « nicht fcstzn>iairr „,

Die R e i chs b a h n h a u p t v e r w a l t u n g hat den am
Lohntaris beteiligten Gewerkschaft en ?" ^geteUt b«b J
die getroffene Vereinbarung »ber die Einlegung  v
F c i c r s chi cht e n infolge des schlechten Verkehrs, aus l»lan-
Hellen Gründen nicht mehr Anhalten könne. Die fJJ
c>aae der Reichsbahn hätte sich durch den immer noch anhalten¬
den Verkehrsausfall weiterhin verschlechtert, so dag st̂ stch ne-
-wunaen sehe den Kopfstand der Arbeiter in den Ausbesse-
rungs - und Betriebswerken zu vermindern . Die Entlassung von
weiteren 4000 Arbeitern sei nicht mehr aufzuhalten . Der z
Vermeidung von Entlassungen unternommene Bcisuch. durch
Arbeitsstreckung den Personalstand in, diesen Werken zu rhal-
tcn sei völlig fchlgeschlagcn. Sie sei genötigt, e , nz e ln
Werke S  m f % I i e fi c n, in den anderen Werken abzu-
öEn Die Einschränkung soll auf einige Brennpunkte >m
Reich verteilt werden.

Ganz aeichlossen werden sollen: das Rcichsbahnausbcffe-
.PngSwerk Breslau -Odertor , ei» Teil der Loko.notivabteilung
Bcrlin -Tcmpelhof , die Lokomotiv- und Wagenwcrkstatte in Dort¬
mund desgleichen Oberhauscn und Langenbcrg . Ebenso wird
die Arbeiterschaft im Bereich der Gruppcnverwaltung Bayern,
Württemberg und Baden , sowie Opladen , entsprechend ver¬
ringert wrdcn . Im Rcichsbahndirektlvnsbczlrk Dresden soll das
Werk D « °d->.-Friedrichstadt und ebenso Magdeburg -Buckau ge¬
schloffen werden . Auch wird zur Zeit c,i,c starkeA '" ichranku,ig
bei de, Bahnbetriebswerken »,ld teilweise auch benn Oberbau

« »- »„ . Mt ,-u * * » m  ÄS
etwa 15 000 verringert werden. Auf düsen. Leg 1
30—35 Millionen Mark Ausgaben erspart werden.

Bei der heutigen Lage des Arbcitsmarkts bedeutet die Ent¬
lassung von 15 000 Eisenbahnarbettern nichts anderes , als -
Vermehrung des Arbeitslosenheeres um dw!e Zahl Derar
Maßnahmen der Reichsbahn sind daher außcis

Die Gewerkschaften protestieren.
Die Vertreter der Tarisorganisationcn der Eisenbahner

haben bei der Reichsbahnhanptverwaltungßcflen. bie gjjjj
Einschränkungen des Werkstättenbetriebs und d r Arbetterenü
lassungen Protest eingelegt. Die Entlassung -- bereit
vermeidbar , wenn die Reichsbahnhauptverwaltu g s ch
erklärt , in den Werken die achtftundlge bu* JJ •
Dadurch würden so viele Tagewerke eingesparti daß cs mogncy
sei, über die verkehrsschwacheZeit ohne Entla .su 8
Vermehrung de, htistr »er ŝtaÄSÄ TO
Auch sei es nicht richtig, daß bei der Reich- bai g
einen, Arbeitsmangel , welcher eine solche Maßnahme rechlfern
oen würde , gesprochen werden könnte. .

Alle diese Einwände konnten die Rcichsbahnhauptvcrw ^ -
tung aber von ihrem Borhaben mcht abbri , 9 • ncfi'tfir*
tun .Nit dem Generaldirektor Dr . Dorpmuller persönlich gesuhr^
len Bcrhandluiigcn zeitigten kein "" dcres Resultat . ^
sich lediglich bereit , den Arbeitern der stillzule«enden Werke
bei Tcilstillcgungc », sowie den Kriegsbeschädigten g .
Verfügung vom Jahre 1924, einmalige Nebergangsgebuhretr z
zahlen. ^

Die großen Schwicrigkeiteu liegen fiir die Rcichsbahn m
ihren Reparationsverpflicht un gen.  Wenn me
Reichsbahn jährlich 950 Millionen Mark an Neparatio

e sar ^

empfindlich bemerkbar machen.

Vier Todesopfer eines Bootsunglncks.
Kopenhagen, 8. April . Auf dem CarlSgaard -Sce bei

B ar d̂ e (Jütland ) , hat sich ein Bootsungluck,ereignet das
bier Menschenleben forderte . Drei Sohne e,neS f *^6 n ^irr§
X , ». „ 17 »18 27 g -, --u »ud d-, -" >»
unternahmen mit einem neuen Boot eine s iiaien
In der Mitte des Sees kentcrte das Boot . Die Jnsasstn sturzren
ins Wasser und ertranken , bevor Hilfe gebracht werde

Ein Lastkraftwagen saust in ein Haus.
Dülm -n, 8. April . Ei '- von Mimster . kommê cr Lastkraft-

wagen mit Anhänger fuhr gegen Re Fassade des Gesellenhauses,
drückte di» Wand völlig ein und mm eilt im Zmuner zum snu
stand! Die Li -i- i, «° "i,.ergehende 2Sj- d. .- . AKLAL
zuweit ans Dülmen wurde gegen die Wand, gedruckt uno vueRzermalmt Kwei Begleiterinnenwurden lebensgefährlichjtabtich rerinaimr , vei ^ ,-,br-r der keinen ordnnngs-
vettetzt. der  keinen ordnungs¬
mäßigen Führerschein besaß, ist verhaftet

worden.



Lokales
Hochheim a . M ., den 8. April 1630

Der Ernst des Lebens.
"Nicht für die Schule lernen wir , sondern für das Leber

lernen mir ." Dieser alte Satz gewinnt jetzt für Tausende die erst«
praktische Bedeutung , die von den Bänken des Wissens an die
Bänke des Wirkens treten . Was bisher nur mehr oder weniger
„graue Theorie " war . soll «ungegliedert werden in den Fluß der
Kräfte des öffentlichen Geschehens. Oie Probe auf das große
Exempel beginnt . Dieses große Erempel aber ist nichts anderes,
als die Periönlichkeit selbst, die durch ihre Leistung ihre Da-
lemsbcrcchtigung beweisen und erhärten soll. Zur Erbringung
dieses Nachweises wollte die Schule lediglich das geistige Rüst¬
zeug an Hand geben. Damit war ihre Aufgabe erfüllt.
.. . der ein Musterschüler war . wird auch im Leben
sich in die vorderste Linien stellen. Es gibt genug Beispiele dafür,
daß wissenschaftliche Leuchten gegenüber den nüchternen Erfor¬
dernissen des Alltags ihr Licht unter dem Scheffel halten mußten.
Die Väter der größten Gedanken waren oft kleine Kinder , wenn
die rauhe Wirklichkeit sie anging . Gerade unsere Zeit der
Mechanisierung und Rationalisierung des Denkens und Han¬
delns wird dem Tatmenschen ein viel willigerer und bereiterer
Bundesgenosse als früher sein. Womit nicht gesagt sein soll, daß
die Ellenbogenmoral ein erstrebenswertes Ziel bedeutet.

Die Formen , unter denen der Ernst des Lebens den einzelnen
zwingt aus sich herauszugehen , sein Können zu zeigen, sind nicht
immer die gleichen. Sie richten sich nach der Aufgabe , die er sich
selbst vorgcnommen hat , oder die ihm durch den erwählten Weg
vorgelegt wird . Mancher Mensch wächst „mit seinen höheren
Zwecken", bisweilen sogar über sich selber hinaus , und bei vielen
wird sich der Horizont zeitlebens nicht über die nächste Kirch-
turmspitzc weiten.

Gleich ob so oder so, jeder hat den Platz voll auszufüllcn,
auf dem er steht. Nur dem. der sein Bestes gibt, wird das Leben
den verdienten Lohn bringen

fitz Im Zeitalter des Automaten . Vor Ueberraschungen ist
man ja in unseren Tagen ohnehin nicht sicher. Eine Erfindung
jagt die andere . Jetzt plant man in. Bahnhöfen , vielleicht auch
m großen Restaurant , die Aufstellung von Taschcntuchauto-
maten . Man wirft 50 Pfennig ein und erhält dafür gewaschene
und verpackte Taschentücher . Wir sehen schon all die schmunzeln,
deren Dauergewohnheit es ist, ausgerechnet ihr Taschentuch zu
vergessen oder zu verlieren . Doch atich anderen Zufälligkeiten
des Lebens soll durch Aufstellung üon Kragen - und Socken-
automaten begegnet werden . Es muß einer z. B . rasch in eine
Gesellschaft. Mit Schrecken bemerkt er Flecken an seinem
Kragen . Ein Gang zum Automaten , Geldeinwurf und schon
hat er seinen blitzsauberen Kragen zum Umbinden . Wegen der
Halsweite können wir allerdings des Rätsels Lösung noch nicht
bekanntgegeben.

-itz Vogelschutz und Kirchtürme . Es mehren sich die Klage »,
daß auf Kirchtürmen .die Schleiereulen immer mehr vcrschwin-
dcn, weil die Schall - und anderen Fluglöcher verschlossen werden,
oder weil bei neuen Kirchenbauten die Türme so ausgeführt ■
werden , daß die Ansiedlung von Schleiereulen , Turmfalken,
Mauerseglern und Dohlen ausgeschlossenist. Das hat zur Folge,
daß die nützliche Eulenart , die Schleiereule , in ihrem Bestände'
ständig zurückgeht. Die Abnahme dieser schönsten deutschen
Eulen ist aber nicht nur vom, Standpunkt des Naturschutzes,
sondern auch von dem der Landwirtschaft zu bedauern . Dabei
kommt cs sogar auch noch vor, daß die Schleiereule von Bauern
getötet , statt gehegt wird . Die Schleiereule ist ein großer
Mäusevcrtilger , der täglich 10 bis 15 Mäusen den Garaus
macht. Es sollte mindestens ein Flugloch auf den Kirchtürmen
offen gelassen werden . Bei Neubauten könnte durch Anbringung
von Mauerlöchern für Turmfalken , Dohlen und Mauerseglern
sowie durch Einbau von Verschlagen Nistgelegenheit für Eulen
geschaffen werden.

—r . Acht Tage Mainschiffahrtssperre . Die Main¬
schiffahrt wird in der Woche vom 28 . April bis zum 5. Mai
für den gesamten Schiffahrtsverkehr gesperrt. Während
dieser Zeit werden die Tore der Schleuse Großkrotzenburg
instand gesetzt werden. Ferner wird am 22. April die
neue Schleuse bei Hochheim aus vier Wochen wegen drin¬
gender Jnstandsetzungs - Arbeiten gesperrt , so daß die
Schisfahr! durch die alte Schleuse geleitet werden muß.

Sein wahrer Name.
Roman von Erich Ebenstem.

Copyright by Greiner & iioinp. Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

53 . Fortsetzung.
Einige Tage später kam noch ein Brief aus Ham¬

burg . Das Kind besitze keine Verwandten , mehr , niemand
als sie, die Mutter , habe ein Anrecht daran . Frau Eisler
möge also keinerlei Schritte bei der Polizei unternehmen,
sondern den kleinen Felix ruhig bei sich behalten , bis die
Mutter weitere Verfügungen träfe , was längstens binnen
einem halben Jahre geschehen würde . Das ziemlich reich
für ein volles Jahr gerechnete Kostgeld habe sie ja ohne¬
hin zurückgelassen.

Dies war die letzte Nachricht von „ Flora Miller " .
Frau Eisler , die kurz vorher ihr einziges Kind durch

den Tod verloren und vom ersten Augenblick an tiefes
Mitleid mit dem von der Mutter so nebensächlich behan¬
delten Kleinen empfunden hatte , pflegte ihn wie ein leib¬
liches Kind.

Als Monat um Monat verstrich , ohne daß sich je¬
mand meldete , machte sie doch die Anzeige bei der Po¬
lizei . Man forschte nach „ Flora Miller " , erließ zweimal
Aufrufe in den Zeitungen und meinte dann , da auch in
Hamburg nichts von einer „Flora Miller " bekannt war , das
Kind sei wohl einfach in Stich gelassen worden und müsse
nun eben ins Waisenhaus , falls Frau Eisler es nicht
ans Barmherzigkeit behalten wollte.

Die . Eisler behielt das Kind , sie hatte es lieb ge¬
wonnen , und es sollte gar nie erfahren , daß sie nicht
seine wirkliche Mutter sei.

Als ihr Mann ein paar .Jahre später starb , übersiedelte
sie nach Graz , wo sie in Mütter Rabl ihre einzige noch
lebende Verlvandte besaß.

Bis dahin war Anna Bardolf , die längst einen an¬
deren Posten gefunden hatte , öfter zu ihr gekommen . Nach¬
her hörte der Verkehr auf . Bis die Bardolf wieder eines
Taaes einen Brief der Eisler bekam , worin diese sie bat.

Elekkrisch beleuchtete Eisenbahnwagen.
Die Deutsche Reichsbahn wird nach und nach ihren gesam¬

ten Pcrsonenwagenpark mit elektrischer Beleuchtung
auorüsten . Diese vor einigen Jahren beschlossene Maßnahme
ist jetzt so weit durchgcführt , daß zur Zeit etwa 3200 v -Z u g-
und 5800 Eil - und Person enzug wagen  mit
elektrischer Beleuchtung ausgerüstet sind. Die sofortige allgemeine
Einführung ist in Anbetracht der hohen Einrichtungskosten
nicht möglich, da insgesamt etwa 58000 Personen¬
wagen (ohne l )-Zugwagen ). 24 000 Lokomotiven und über
8000 Gepäckwagen umgeändert werden müßten . Der Uebergang
zur elektrischen Beleuchtung erfolgt in der Weise, daß alle neu zu
beschaffenden Wagen damit ausgerüstet werden . Da in den
nächsten Jahren in größerem Umfange  neue Wagen be¬
schafft werden , kann damit gerechnet werden , daß der Hauptteil
der Personenwagen in einigen Jahren elektrisch beleuchtet ist,
und daß die Wagen mit Gasbeleuchtung bis zur vollständigen
Außerbetriebsetzung im wesentlichen nur bei sehr starkem Ver¬
kehr als N e s c r v c w a g c n eingestellt iverden.

-ii- Die drei Arten von Telegrammen. Der Unterschied der
drei Arten von Telegrammen ist jetzt in der Dienstanweisung für
Postagenturen kurz und für jeden verständlich zusammengesaht.
Telegramme in offener Sprache müssen in einer oder mehreren
der Sprachen abgcfaßt sein, die für den telegraphischen Verkehr
zugelasscn sind. Sic müssen einen verständlichen Sinn haben.
Dabei muß jedes Wort und jeder Ausdruck in dem Sinne an¬
gewandt iverden, der ihnen in der Sprache , der sic angchörcn,
für gewöhnlich beigclcgt wird . Telegramme in verabredeter
Sprache bestehen aus Wörtern , die in keiner der für den tele¬
graphischen Verkehr in offener Sprache zugclassenen Sprachen
verständliche Sätze bilden . Die Wörter dürfen höchstens 10 Buch¬
staben, gegen ermäßigte Gebühr höchstens 5 enthalten . Tele¬
gramme in chifsricrtcr Sprache endlich bestellen aus einzelnen , in
Gruppen oder Reihen stehenden arabischen Ziffern mit geheimer
Bedeutung oder aus Wörtern oder Ausdrücken, die weder den
Bedingungen der offenen Sprache noch denen der verabredeten
Sprache genügen.

fix Uebcr 1 Prozent Rückgang an Lebenshaltungskosten im
März 1930. Die Reichszahl für die Lebenshaltungskosten (Er¬
nährung , Heizung , Wohnung , Beleuchtung , Bekleidung und
sonstiger Bedarf ) beläuft sich nach den Feststellungen des Sta¬
tistischen Rcichsamtes für den Durchschnitt des Monats Mürz
auf 147.7 ' gegenüber 150.3 im Vormonat . Sie ist somit um 1.1
vom Hundert zurückgegangen. Dieser Rückgang ist hauptsächlich
auf eine weitere Senkung der Ernährungsausgaben zurückzu-
führcn . Die Preise für Bekleidung haben ebenfalls wieder etwas
nachgegeben.

staurationsstätte wird in der schönen Zeit des Franifurt . (fj
auch von hier gerne besucht . j 1' im Januar

—r . Blüte des Steinobstes . Durch den mildeN^ ^ NstDgPfenn
tritt die Baumblüte in diesem Jahre früher ein 5 J c z'Gnst
sonstigen Jahren . Gegenwärtig tritt das SteinoU, . , 0 letzt ,
Blüte ein . Die Aprikosen haben bereits ihre * SIctl
kelche vollständig entfaltet . Die Pfirsiche stehen n
Aufbrechen oder sind auch zum Teil schon in Vtütcift " " -
Desgleichen steht die Blüte des Kirschbaumes unNl̂ /ankfurt a. 5!
bevor . Es sind daher jetzt einige Tage mit warnM) G.
peratur erwünscht , damit die Blüte ohne StÖrfT »i. b, Jr
läuft . Die Hoffnung auf ein gutes Obstjahr ist ^ ns an,

fitz Das Wohmmgsgcld . Die Besoldnngsvorschriftckij^ diger erhal
Reichsminister der Finanzen zum t . April mehrfach ff,' Zei
worden . Würde ein Beamter nach dem Uebertritt in P, "isichuldner
soldungsgruppc mit höherem oder gleichem EndgrundM ''"unalvecba
Wohnungsgeldzuschuß nach einer höheren Tarifklassc {L V - wird
beziehen haben , als er ihn in der verlassenen BcsolduU Kation dur
erhalten hätte , so wird ihm der höhere Wohnungsifti '̂ »nau. (E
von der Zeit an gewährt , von der an er ihn in der In Klein-
Besoldungsgruppe erhalten hätte . Bei der Festsetzung Vetters Gad
der Dienstwohnungsvcrgütnng hat die örtliche BccnEMlasche. Der
tung gutachtlich mitzuwirken . F toar, um

# Keine 24-Stundcn -Zcit im Standcsrcgister . 3"; L® am^ a0 fr
desregistcr darf die 24-Stundcn -Zählung noch nicht 9; seiner
werden . Die Ausführungsvorschristen zum PcrsoneM Die Frau
setz, die auch Gesetzeskraft haben , kennen nur die 12°E Ŝ ^ent Mc

—r . Der bekannte „Blaue Garten " , Wirtschaitsbetrieb
mit etwa 8 Morgen Gartenland , links an der Straße von
Hochheim nach Kastei gelegen , ging zu einem Preise von
40000 Mark an Herrn ' Richarv König über . Diese Re-

ley, ow oucy csen'yesrrusi yaoen, rennen nur oie 4L £ mcc
Zeit . Solange die 24-Stunden -Zählung nicht in gaM P -»opfwunde
land allgemein eingeführt ist, oder sich von selbst dE ■Die Frau
hat , kann sic der Standesbeamte in seinen BeurkunduiMießt ch den
nrcht anwenden , selbst wem: sie für die gesamte Melnhausen.
eines einzelnen Landes cingeführt ist. Eine NcurecM ) Die Berkel
Regtsterfüyrung im ganzen Geltungsreich des Reicĥ 'Muser Bluter
standsgesetzeS kann nur einheitlich geschehen. Solangc Iiir den Geliü
Reichsrcgierung zur allgemeinen Einführung der 24-Dr Vcranllmv
Zählung nicht entschließen kann, muß nach der ÄM
Landesbehörden die 12-Stunden -Zählung unter Untewl _
von vor- und nachmittags im Standcsrcgister **]

— — fc ? «.» »eintrai

II! 3h)ci G
n Zün nur c
I FWuctcr
| tödlic|, 2, .

A Schlüchtern. (Tod durch S t a r kstr o m! b
jugendliche Landwirtschaftsgehilfe R . Kauf  m a n n <% ,; ‘Scan  b
Kreisorte Hutten  kam im Keller seines Diensthcä'v j(̂ " ^ nbljci
Lichtleitung zu nahe , so daß er schwere Brandwunde » 9 der
denen er bald daraus erlag . Weh "''? e' n9e

A Kassel. (Raubüberfall auf eine Sta !;nbeM
lasse .) In Wommen : an der Werra drangen am ®| , 'W. E
nachmittag zwei maskierte Räuber in das BahnhosH -HA Mckg!
ein, in dem sich nur ein Stationsbeamter befand . Wähü ' tg ^ «Zeier ?

" . w war,der Räuber dem Beamten einen Revolver vorhielt M« cn j - -
zwang, sich ruhig zu verhalten , raubte der andere , der r * ' ttc-
eine Waffe mit sich führte , die Stationskasse aus.
brechcrn sind aber nur etwa 30—35 Mk. in die Hände y» '■».) aj
Die Verfolgung der Täter ist durch die Landeskrinü »̂ PA Segelst
ausgenommen worden . M - ?!^ üler E

A Kassel. (Erhöhung der B c z i r k s st e u er ? " Hst  dabei
Kommunallandtag für den Bezirksverband des RcPP.
bezirks Kassel hat seine Beratungen zu Ende gefühlt- en „ n ^ ~
harten Kämpfen in den Ausschüssen wurde der Etat g"
Stimmen der Nationalsozialisten o
nommen.
eine Mehrbelastung der Städte und Kreise des Bezirks »̂

Die beschlosseneErhöhung der Bezirkssteuer Jj iu J
5tiP" '

berprüsident Haas vom  15ggO.

Das neueste drahtlose Wunder,
der Apparat auf der Jacht „Elektra " , mit dem cs Marconi
gelang , von Genua aus die Lampen der elektrischen Aus¬

stellung in Sydney aufleuchten zu lassen.

bcrze

in
um rund 80 000 Mark. *""“•

A Kassel.
zialaus schuß bestätigt .) Der Provinzia ^' A ' 4teil von
gab seine Zustimmung zur Wahl des Bcigeordncst' . ^ .m>d
(Köln ) zum Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Ncr!!' ^
dem er mit den Stimmen der Weimarer Koalition , ^ ^
mit acht gegen sieben, den Vorschlag des preußische» (j zstirupp̂ ^ ^
Ministeriums annahm . Damit ist die Wahl des Beigst '»tend.
Haas zum Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Ras"

- Lerbach

ihr als einzige Zeugin der Art und Weise, wie Felix
Miller in ihre Obhut gekommen war , die einzelnen Um¬
stände schriftlich zu bestätigen.

Ihre Verwandte , Mutter Rabl , die das Kind gleich¬
falls sehr lieh gewonnen hatte , sei nämlich der Meinung,
es könnten vielleicht dvch noch Verwandte des Kindes
existieren , und man könne nicht ermessen , welcher Schaden
dem kleinen Felix erwachse , wenn man ihn so völlig über
seine Familie «m Dunkeln ließe . Später , wenn er crivachsen
sei, und eine sichere Lebensstellung einnähmc , könne man
ihm alles sagen und er könne dann selbst Nachforschungen
anstellen.

Sie wollten sparen , so viel es ginge , damit er einst
die notigen Mittel in der Hand habe . Sie — die Eisler
— habe zu diesem Behuf alles , was sie über Flora Miller
und deren Kind wisse, zu Papier -gebracht . Aber es iväre
gut , wenn sie in Frau Bardolfs Aussage eine schriftliche
Bestätigung beifügen könne . Dies und das Geld , das
Mutter Rabl später beisteuern ivollte , würden dann Felix
wohl in den Stand setzen, seine Herkunft zu ermitteln.

Anna Bardolf schickte umgehend eine genaue Dar¬
stellung der ihr bekannten Tatsachen . Bald danach hei¬
ratete sie und hörte nie mehr etwas von Frau Eisler.

„Wußte Trine Nowak denn nicht durch die Hublak
später von diesem Vorhaben der Eisler ? Sie hätte ihr
doch zu Hilfe kommen können !"

„Die Hublak hat nie zu ihr darüber gesprochen : Viel¬
leicht weil sie dachte, Trine wisse ja sicher mehr als sie
selbst, vielleicht weil ihr ganzer Verkehr in Dnnba sich auf
flüchtige Begegnungen beschränkte ."

Der Untersuchungsrichter >var aufgestanden und ging
in Nachdenken versunken , auf und ab.

stehen. Er kam hierher , um zu erforschen, ob Eislerrt ä  ft
von seiner Herkunft wisse und wohin die beiden fi  ftöisti
seiner Mutter c
Weg : er wollte

luuuiin u<i | |u mui Ivvcna oce oeioeo ; , nvUich
5 gekommen . Erst versuchte er den sich sjVL ...
lte Eisler überhaupt aus der Welt ii oi*
)t gelang , und ein Zufall ihm verriet, . « n.

inner | eiu |i noch nichts wisse, Mutter Rabl aber
zdec umgehe , cs ihm an seinem viernndzwanzigste >WA;,kP Kn ^
mrtstaae mitzuteilen , — schaffte er sie rasch entsw,;« 5.8

, öung
U'ld das

? °ide,
, nhaus

zei
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burtstage mitzuteilen , — schasste er sie rasch entsäst -Mi,,HD'
aus dem Wege . Jene Worte der Rabl , damals am - )
ihres Todes , als sie von Eisler Abschied nahm , jjiiiti. ''
erinnerst dich !" .st'st

Ja . Sic sagte, daß sie ihn an seinem GeburtsstMcrst «"^ t
Buchwald besuchen und überraschende Mitteilungen... .yr. // rnrwolle.

"Silas ! Dies
gehört haben — ■

,Ganz richtig.

enthielten ahnungslos ihr eigenes Todes »» Lnz -̂ wc
s ! Diese Worte konnte nur ein einziger :.lu ’en o,’:,7:Jn^ »rstrebe

^biet ddi
__ _ Der als Dr . Richter im ErdSM> . ^

wohnende Mieter . Er ist der Mörder ! Während dst »HEiKe
> Wchen L

ihrem Patenkind noch biS^anS Gartentor das Geleit ^ ntrgg
schlich er hinauf i« ihre Wohnung und erschlug sic ä ü ‘8 einet st,
Moment , als sie wieder cintrat ." '»tt der

der

27. Kapitel.

„Wo ist das seinerzeit ausgestellte Zeugnis der Bar-
dolf -Hnbläk und wo sind die Briefe der „Flora Miller"
hingekommen ?" fragte endlich der Untersuchungsrichter
Hempel . „ Glaubst du , daß es dies war , wonach der
Mörder bei der Rabl suchte ?"

„Sicherlich . Daran kann nicht der leiseste Zweifel be-

n f da
Mi,: mm
m toerbe

Schrecklich ! Und wir hatten diesen Menschen ^
und ließen ihn laufen !"
„Tröste dich/ Ich hatte ihn seitdem ein paar »'

Händen und mußte ihn auch laufen lassen ."
„Du ?" Dr . Wasmnt strich sich verwirrt

Stirn . „Nachher ? Hat mir nicht Kommissar ErkingM M ^ • 1-Tu
lich einmal von einem Toten am Pratcrspitz c lte t, ,, 10-
der - "

„Es war nicht Dr . Richter . Er sollte nur 'A
Spur ableuken . Uebrigens war Dr . Richter auch

oen

Mord beteiligt . Ausgeführt hat ihn sein böser
der den ganzen Plan offenbar erdachte und seiner ; ^ J 1'J )ff en tr,vr
als Arthur Winterfeld aus Berlin auftrat ." f  Scmrr. 1 ^

„Der Alte mit dem grauen Bart ?" , H-Tt'
die Rablsche Wohnung ziveiSRrtiitPrp mtffl 0, 1 1 -onpfv ."„Qo . __. ö o - . w e I

durchsuchte und die Papiere wahrscheinlich auch E ^
L)er

auez
|ie
eu

gefunden hat
(Fortsetzung



rt Zeit pWMTurt . (F e ft g c n o m mcnc Falsch m ünze  r .'.
» >mar wegen Herstellung und Verbreitung von

en mildes "cunfzigpfennigstüüen flüchtig gegangene Arbeiter Franz
.-• r. . .. r ~ eine .VI'nmlifimv , r „: _ f f̂tnotinrrnrifll

cr in, Je

den mildes s.,i7Ak7 . Huuiuy Htyuuyeue wh '“ ' " O. .
rüher ein ‘ , :e Komplizen konnten seinerzeit hier festgcnommeu

f. r 1 itl ^rTfrtlirt rtTnirfof/tTYX itinrtieii. (§£
eits ,
he stehen 1

t ein ;. - vvwH.pujjcii lonmcn lemecgcu yier
teitiO% rJA !J in Altona gleichfalls verhaftet worden . Er
ihredort  gleichfalls mit der Herstellung von Falschgeld,

ehe« EHuate hat er mit seiner Geliebten in den Verkehr ge-
'in Blüte Herstellungsmäterialien wurden gefunden,
iumes uNltidkanifurt a. M. (Vergleichsverfahren bei der
mit walE nt G . m . b. H .) Ueber die Frankfurter städtische

ine Störes L>. m b. H. ist die Eröffnung des gerichtlichen Ver¬
istjahr ist ls„ ^ vtens angeordnct worden . Forderungen unter 306

,0 . iunnen 10 Tagen voll befriedigt werden . Die übri-
vorschrifWch, <6er erhalten 60 Prozent ihrer Forderungen in be¬
st mehrfach£ ™' P Zeitabschnitten . Diese Auszahlungen erfolgen
Übertritt in | L "" schuldnerischer Bürgschaft der Stadtgemeinde und
EndgrundM ^ 'nunalvecbandes Wiesbaden . Die städtische Hausrat
Tarisklassc I'j H- wird nach erfolgter Rechtskraft des Vergleiches
:n BcsolduE Nation durchführen.
VohnungsgcX Hanau. (Eine Ehefrau erschlägt ihren
in in der tsn Klein -KroKenburg erschlug die Frau des arbeits-
Festsetzung Meters Gadhof in der Notwehr ihren Mann mit einer
liche BeaBWla,che . Der Mann , der am Freitag nach Seligenstadt

z,. Zuar, um seine Erwerbslosenuntcrstützung abznholen,
Srcgister. 3U. , ^mstag früh erst gegen 5 Uhr betrunken nach Hause,
noch nicht | ' Hit seiner Frau in Streit und bedrohte sie mit dem
n PcrsonE -che Fr ^ ergriff in ihrer Angst eine Spiritusflasche
ur die 12-4 , A dem Mann auf den Kopf . Gadhof sank mit einer
cht in gaM T-, Kopfwunde bewußtlos zusammen und starb nach knr-
>n selbst d»- . 1,ie Frau wird als ruhig und arbeitssam geschildert
Beurkunduikk rht in dem Ort einen guten Ruf.
zesamte c. . ' Ahausen . (Gclnhäuser B
f - mSLr  Verkehrsvereinskommission für die Avyaiinu » c.»
dev Reich L User Blütensonntags ", mit dem gleichzeitig eme Wer

f “ “tfM - ai ttl  Gelnhäuser Äcpfclwcin verbunden wird , hat al-
rch der ^ cranstaltung den 4. Mai sestgelegt.

:t« iftc? ntil ! fei 0Ctt6cr9 “• d. B . (Tödlicher A « tonn  f a l I.)
^ "°n 64 Jahren stehende Frbr . Viktor von Stcrn-

ln,' e' ® er im Begriff stand , die Straße zu überqueren,
c *° überfahren und io schwer verletzt, daß der --.od

L , u' cintrat . Freiherr von Sternberg hatte übersehen,
fcW 0n  im ei Seiten Automobile entgegenkamen und achtete
n J| en  nur auf eines der beiden . Dabei wurde er von
| o^ nkfurtcr Wagen erfaßt und zur Seite geschleudert,
f "' e tödliche Verletzung erlitt.
7 'W

irn

AÄai 'fcl. (Bezirkstagung derDcutschenVolks-
ö a 11 c 1) .Wer fand die Bezirkstagung der Deutschen Volk- -
vartei in Niederhessen statt . Staatssekretär a. D Freiherr von
Mieinbabcn sprach in einer öffentlichen Kundgebung über die
Sammlung des deutschen Bürgertums . Dre Tagung brachte em
nrob-' s Referat des Landtagsabgeordneten Schwarzhaupt-
Frankfnrt , der über die Preußen -Politik sprach. Eme Zer¬
schlagung Preußens dürfe nicht in Frage kommen. Die Stärkung
des Einflusses der Länder dürfe unter keinen Umstanden cr-
solgen. Ein starkes Preußen sei der beste Garant für em starkes

_Anschließend behandelte Panse -Corbach die Stellung
der jüngeren Generation in der DVP . An die Referate schloß
sich eine Diskussion . ^ ^ ,

A Montabaur . (21 utounfal  l .) -Oct 38 ^ af)rc _alte
Landeswegemeister Schmidt stieß mit einem Motorrad auf der
^abrt nach Großholbach mit dem Motorradfahrer BcrkessA zu¬
sammen. Schmidt erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß er
nach wenigen Stunden im Krankenhaus starb . Der andere
Fahrer kam mit leichteren Verletzungen davon.

A Gehlert . (Ein Sägewerk niedergebrannt .)
Aus bisher noch iiicht geklärter Ursache ging das Sägewerk von
cftvendcckcr in Flammen auf . Die Feuerwehr konnte des Bran¬
des der an den Holzvorräten reiche Nahrung fand , nicht Herr
werden io daß das ganze Anwesen bis auf die Grundmauern
niederb'rannte - Sämtliche Holzvorräte und Maschinen wurden
vernichtet.

i a n n Ö!| ['C $ c a u der Bergstraße .) Der Reichsverband fnr
Oicnsthtü̂ j, Jugendherbergen , Gau Südhessen c. V ., Hütte zur
idwundc»»̂ .. ? S der Jugendherberge „Carl - Ulrich - Heim . tn

l^ cr.ccS eiugeladen . Eine große Zahl staatlicher und städti-
StatHz ^ denvertreter hatten sich eingefunden , darunter auch

r - >n°n?^ t . Ulrich , Minister Leusst
ahnhoEeU,,Z Mitglieder der Jugendver ^»..^. , ,
WährG -im, "lisfeier teil , der als Auftakt eine schlichte Feier vor-

^rhielt war , bei der «tust , tlieol . Weber eine Ansprache
cc, der 8% )Qttc-

c S t a ^Nj>,ststmnvertreter hatten stch ecngesunven, oaruucee
cit am A ,̂hb -nt Ulrich , Minister Leuschner u . a . Etwa 3000
gahnhoMeilv » Mitglieder der Jugendverbände , nahmen an der

WährkMft« "6sfeier teil , der als Slnftakt eine schlichte Fewr vor-
orhielt M -stwar , bei der stiul . tlieol . Weber
:e, ber S>1 ^

a. M. (Absturz eines Scgelflug-
Ast" /„Fd ein D.E>ier stürzte über den, Frankfurter tt'lughafeiige-

cslcm risî .Segelflugzeug aus etwa zehn Metern Höhe ,ab .̂ er
«ß. c-Wulcr Strupp aus Frankfurt , der Insasse des Appa-

■1C11C>*i(| - >> ^"t>ei einen Beinbruch.
11c* tan, fMrt a.  M . (Die Arbcitsmarktlage in

. Äll i 11'1 d Hessen - Nassau .) Die Lage des Arbetts-
mmnistc» blf fid> in der Berichtszeit merklich gebessert. Den
rsswucr gab der Wiederbeginn der Arbeiten m der Land-

der Industrie der Steine und Erden im Bau-
^ 3 FUl ) b 111 der Lohnarbeit wechselnder Art . 2luf diese Be-

m ? Ecin entfallen von den insgesamt rund - 20 300
0 ™ AW V 5 <30° - Die Metallindustrie und das Holzgeweroe,
oDinaiai j - etl von der Beschäftigungslagc im Baugewerbe av-
i°°rdne^ bcrzeichneten 1270 und 930 Abgänge . Eine leichte
:ssen-Na>1 stvewcgung wies auch das Bekleidungsgewerbe (950 Ab-
ntwn , Vcrkehrsgcwerbe (580 ) ans. In den anderen
? mar  die aufwärts gerichtete Entwicklung nur
fcn-Rasfli . .

en
am

E 'stMsurt a. M . (Unfall .) Auf der Straße Schwan
^ »,i j^ Nnbach wurde ein Motorradfahrer und sein Mitfahrer
^ beitCm Zerbrochenen Motorrad bewußtlos aufgefunden.

' Schwerverletzten wurden in das Frankfurter
vnr ü gebracht. An dcnr Motorrad brach während der
r siäM die Gabel , so daß die Fahrer zu Bodeil stürzte».
lt va . M . (Parteitag d - r Hessischen
lerrietmxj^ ^te » ,)  Unter dem Vorsitzenden des Landtagsabg.
>er w>; lvsi„, .7Ktbel fand eine LandcZversammlung der Deutschen
igstÄAbicbu ^ P ° ' tei für Hessen statt , die sich mit der ?; rage

Hessens an Preußen befaßt ^ Nach^ nehr^"U'idjch "st? Hessens an Preußeic befaßte ., macy meyr « «
tzvIr Debatte wurde als Kompromißlösung die folgende,

m, - O '-n, ' E v"rgcschlageue Entschließung einstimmig ange-
sei außerordentliche Parteitag der Dcmokrattschu

rtsü ^ flsî .A"oms bekennt sich nach wie vor zur Idee des dezen-
en < >> tz/, . deutschen Einheitsstaates und wird auch weiterhin

.ist D'w lordern , d-er aĉcianct ist, dieses ZU verwn -
WZÄ,., Uig tzA cmokratische Partei in Hessen glaubt zur Verwli . -
er W Wien^ ^ " ^ itsgcdankens die staatliche „Ee -neinschafl i.>'N-M,ststwebenzi, müssen. ?mmal die Verhältnisse „ u Rhcm-
Zrdg

die

; ’-en e, £. 7 ." """ ^geoamens ötc tnaumn . .„
1 ?“ n S" müssen, zumal die Verhältnisse rm Rhen -

'' -v L dwien Weg aus wirtschaftlichen Gründen vor-
tac!,'iu ;c  erwartet von der demokratischen Landtagsfrakt °n
stu. -» st " ^ien Weg aus wirtschastucyen wutmiui

-hessi ;̂ erwartet t.on der demokratischen Landtagsfraktwn
st Antr^ I " stndtags . daß sie zu gegebener Zeit nn Landtag

£ i*-T »8 einst? stmbriugt . der die Regierung , ersucht, ttir Hcr-
Mn >nit d^ EiÄ -n mit Preußen , Verhand-

einst? stumrmgt . der die Regiecuiig " ,uwi . ^ur
■ mit h ^Eichen Gemeinschaft mit Preußen , ^ ery -
- preußischen Regierung aufzunchmen . Sw setzt

' ^ estst: daß die kulturellen svirtschaftlrchen und politischen

ia  N iNkst °Nassaii durch erweiterte Selbstverwaltuugsrechte^ tv
ohnii ti gl w es c II

Letzle Nachrichten.
Gckrrmaun wieder verhaftet.

Berlin , 8 April . Der Leutnant z S . Eck ermann,  der
bekanntlich seinerzeit unter wenig erfreulichen Umstanoen aus
Guatemala nach Deut -chland geholt wurde, - dann wegen o-eme-
nwrdes vor dem Schwurgericht in Schwerin stand und nach
.weitägiger Verhandlung außer Vcrsolgung gesetzt wurde ist
irneilt verhaftet worden . Das Reichsgericht hatte der Revision
ses Schweriner Oberstaatsanwaltes staitgegeben und die Lache
sur nochmaligen Verhandlung nach Rostock verwiesen.

Eine Unterredung Hoeschs mit Briand.
Baris 8 2lpril . Von amtlicher deutscher Seite in Paris

wird mit'eaeteilt : Der deutsche Botschafter von Hoesch hatte
ei e Unterredung mit dem französischen Autzenmimster
Briand Dabei kamen verschiedene Fragen , die sich auo der
nunmehr erfolgten parlamentarischen Erledigung der Haager
Abkommen in Deutschland und Frankreich ergeben , znr Er¬
örterung.

Ter Frachtslugzeugabsturz in England.
London 8 Avril . Der Name des Führers des in England

d-ullch-n i» . « 2"
der des Mechanikers Eonnert  lautet . Eine Untersuchung
über die Ursache des Unglücks ist im Gange.

Der Sklarek-Ausschuß tagt wieder.

Berlin , 8. April . Der Untersuchungsausschuß des Preußi¬
schen Landtages , der die Mißstände in der Berliner « tadlver-
waltung nachprüfen soll, nahm au. Montag nachmittag nach
längerer Pause seine Verhandlungen cĥ der aust Auf der^ g
ordnung stand die Entgegennahme ?-ncs Berichtes des BerW
erstattcrs . Abgeordneten Könnecke (Dm ) E ^n^ W.- sMusses

4a mrnm ,«b « “ ISm

Dr . Lange.

Strafanträge im Jakubowstt -Prozeß . ^

Oberstaatsanwalt Dr . Weber sein etwa 3^ ,wn °ige ^̂a‘" ta,"una

hcä Lugeiidgesetzes wogen M b£ JgJonatOefanflnia . Hierbei
und wegen Meineides 4 Aayre r Mie im vorigen

IXstfÖÄ ÄS * .» » -->« »

Dauer von zehn Jahreii.

Grostfcuer durch Kesselexplosiou.
^ « April In den Mittagsstunden entstand in.

den Zicqlwcrlen düK eine KesseleMl°si°n ein Gwßfeuer . °.
an den Rohmaterialien reiche Nahrung fand . Ws kurzer Zeit
standen Mittel - und Hintergebäude voin Keller bu zum D )
unter Flammen.

Das Urteil gegen Bankier Zahn.
Kassel 8 April . Das Große Schösscngerichiverurteilte an:

Monta zu später Abendsinndc nach sea)stag !gcr Vcrhandlungs-
Lr dm Bankier Ge°ig Zahn , wegen fortgesetzter Untre
i-aci, tz 95 Abs. 2 des Börsengesetzes und § 266 ^ tGB . zu
einer Gesamtstrafe von einem Jahr Gefängnis und Prägung

' Verfahrens Der Staatsanwalt hatte anderthalb
S * S irä Satn M « •
^fahren umfaßt - etwa 45 Fälle in . dme » Zahn ^ o.mims-
üonsaufträge der Kundschaft erst einige Tage nach Stustrags-
ertettung zur Ausführung brachte und den Kursgewinn m seine
e aene Tasche steckte, den er sich dadurch verschaffte, daß er den

Kurs des Tages der Ordercrteilung in Rechnung
stellte Nach dem Sachverständigengutachten soll Zahn die Kund-
chaft rm> etwa 11000 Mark und das Bankhaus selbst um
,5 000 Mark geschädigt haben.

£,KeT E ' amwlung aller Verbände, m großen ^ -eröffnet hoi h r̂ vjrcufiM̂K Wöl)hl >al) -

Schweres Eisenbahnunglück in Japan.
Tokio 8 April . Bei K Yu j h u ereignete sich ein schweres

Eisenbahnunglück , bei dem 17 Passagiere getötet wurden . Wah-
w-r Übernahme von Kohlrnvorraten für den Lokomottv-

cend m„ ommzugeS kam infolge eines Irrtums eine
2ere Menge Dynamit unter die Kohlen, als später derjenige
^eil der Kohle verseu-.rt iourde, unter dem sich das L-iniam?.
Sc s ^rfnTnte eine aewältige Explosion, wobei nicht nur die
F "m'°Ä ?°» ' » «>'* r -t! d°- »V ' » m
stoa.

23 Skeimeikgräber in Sstpreußen.
Neue vorgeschichtliche Ausgrabuügcn.

Wie die Altertumsgesellschaft Prussia in Königsberg mit.
teilt sind in Ostpreußen — dank der Mitarbeit weitester Kreiie
der Bevölkerung — neue vorgeschichtlicheFunde gemacht wor¬
den Bei W o s n i tze n im Kreise Scnsburg wurden Grab¬
stätten aus der römischen Kaiscrzert  gefunden ^ Die
Toten sind nachweislich auf de», Scheiterhaufen verbrannt und
in Leichenbrandurncn mit Deckeln bcigesetzt worden, der
Nähe des ehemaligen Kleinen Kottcksees  wurde eme
Pfahlbausiedlung der früh en Eis  c n s ert (800
bis 500 v. Ehr .) ausgegraben Jm ^ südwestlichen - eil Ost¬
preußens sind G r ä b e r a u s d c r S t e , n z c i t Steinkisten
mit reichen Verzierungen,  ausgefunden worden , die
-i- 5000 Jahre alt sind. Bisher hat man .n Ostpreuße,,
Steinzeitgräber einwandfrei Nachweisen können. Aus Aextm
und Steinbeilen , die man verhältnismäßig tief m der .̂ cdc ge¬
sunden hat . kann geschlossen werden , daß u, Ostpreußen noch
viele Stcinzcitgräber vorhanden sind, die ,edoch infolge der Ver
Witterung der Skelette übersehen wurden.

Ms aller Wett.
!,=hSa, <§. t,ä met ‘in* !ia <T ‘"ein n““ "
Norddeutschen Lloyds , ist von der Umbelst^ der « w
Erlangen die Würde eines Dv. ,]ur . e rcnhalber , ver h r
worden . In der Begründung heißt cs, daß ‘ ® b
Manne verliehen worden tzt. der unter die klu^ n. starke.r un
tüchtigen zu zählen ist, denen es durch die 4. at gelang, an Stelle
der durch den schändlichsten Frieden eiitristcnen Handelsfl tt
unter Ueberwindung vieler Schwixrigie,te >> und uwer ĥochst^
Bewundcruun des Auslandes eine neue ) ) fl , c.
al en nicht nur gleich, sondern wesentlich überlegen ist, und d e

«ckisien die durch Größe und Schnelligkeit lich auszcicynen,
das Ansehen des deutschen Volkes bei den anderen Nationen
wiedcrherstellte." . ^

Ol Lebensmüde Leute. Im Grunewalb  am l
Saubuckt südlich vom Teufelssee erschoß ein ehemaliger Ritte

sr mt.
vcrschumnden, und man mmmt «n bnj, s' ^ ich em„„LL n finf — Auf dem Röblin -Sec in MeLienvurg  m
d"r RM ? von Fürstenberg wurden heute die Seichen emes
jungen Mädchens und eines älteren Manngs gelandet i f >“5SSS SS-  ÄTAI »ÄÄ
lotte @ifom‘ aus der Wilhelmstraße in  BerUmKopemck und
s-er J7 'laltrc alte Stadtvormund Balle aus der Durenoer»
strasu in Köpenick festgestellt. Es handelt sich scheinbar um em
Liebesdrama . ^ ~ r • »

□ Selbstmord eines Vierzehnjährigen , .wr Sohn eines
Gemüsehändlers im Berliner -p 'l on vu - Lehre
Taqen aus der Schule entlassen und sollte i-tzt m die r .eyre

srj,n, wollte er zu einem Vergnügen und verlangte von& ®äL IS. I»m*****ff *1,mtK  -
häugte sich der Knabe ,im Lade,, seines V.aters . ^

Mi TnveStturr in Ruhlebcn beim Motorrabbahnrcnnen . Bei
dem auf der Radrennbahn ^ uhl e den durchgesuhi
torradrenncn ereignete sich cm bgdauerlrcher Uns ^
Rennen , das den Fahrern der Beiwagenklassc brs,600 a n
behalten war , stürzte der Dresdener Joachim v Bo e mi |cm<
o -Wairfiitic und erlitt Ichtvere BerleizungkN. A \_
Transport zum Krankenhaus Wcstcnd starb er . Sein L' ei,a )rcr
Barth kam mit leichten Verletzungen davon . , a . ■

□ Einer der Moabiter Ausbrecher festgcnoukmen. Der KN-
niinalpolizei ist es nach cinwöchiger. 2lrbeit gelungen , einen
«lusbrecher aus dem M o a b i -t e r .ZFengef °ngms den W
mann Eugen Schröder in einer KVerwöhnung i ' ^
Berlins zu verhaften . Durch diese Festnahme Hofs - .
auf die Spur des mit Schröder zusammen ausgebroGnen
Älörders Kurt Goldbach zu kommen.

\J  Frecher Raiilmverm « in Warschau. In einer der be¬
lebtesten Straßen Warschaus  wurde em frecher Sraubl^ r
fall auf ein Wechsel- und Lottenegeschaft vcriibt. A de^ Be
sitzer allein im Laden tvar , betraten zwei gutgeklcidete Männer
den Raum . Einer von ihnen zog einen Revolver um , ) ß
Besitzer nieder fielen über 20 000 Zloty IN ore
AL - » L,d° °i „ P °,°! >»>, « »>°m °u, °" b
Dollar , da - au , km Laden« » tau , und d>°
ausgelegten Banknoten im Werte von ungefähr ~0 000 £ _
imbcriihrt rurückgelassen. Die Räuber konnten IN Bcgtcitung
einer jungen Dame in einer Llutodroschke unerkannt cnttoimnen ..

Ol 30 000 Holzarbeiter wollen Sowjetrußland verlassen, iw
aus M o ska u berichtet wird , haben 30 000 urbeitci , die
Gebieten von Archangelsk und Wjatka in den rustischen st
lichen Holzkonzessionen beschäftigt waren , die Arbeit " ,e^e g S.
uüd versuchen, das russische Staatsgebieten verlassen Da hier
durch die Ausfuhr des russischen Holzes macĥ den Weltmarlte
gesährdet würde, hat di Sowietregierung beschlossen, m -diesen
Gebieten die Arbeitspflicht einzufuhren und so die Arbiter zu
zwingen, dort zu bleiben . Die Regierung glaubt , die -. 3
fuhr dadurch aüfrechtzuerhalten . Als ^ ^ " neleusbcdingungen
flucht der Llrbeiter nimmt man die schweren Lebensbe ll g
in diesen Gebieten an , die durch die Knappheit der ^ h S
mittel infolge Einführung der Lebensmittelkarten ncch s ) I

wurden ^ ^^ ^  sowjetrussische Luftschiff (15 A) . Nach Mel.
dunaen ans Moskau  wird in diesem Jahre da-D cii» sc l
russische Luftschiff fertigg . stellt sein. Das FassuWsvermogem d?8
Lustschisfs wird 7000 Kubikmeter betragen - Dre ganzc Kon
struktion besteht ausschließlich aus sowjctrusstschcm Material.

U Ein Bombenanschlag auf eine mohammedanische Pro-
zcssion. Nach einer Meldung aus Jerusalem  wurden m,
Garten von Gethsemane fünf Bomben gefunden. Man nnnmt
allgemeiii an . daß die Täter einen Anschlag auf eine moham¬
medanische Prozession planten , die anläßlich ha  beboi itbt ^ ^
großen mohammedanischen Feste stattfinden und um» -
am Garten von Gethseniane vorbcifühern sollte.

ist Lloyddampfer „München" gehoben. Der Llotchdampfer
München", der infolge eines Brandes am 11. Februar g

siinken war ist in New Aork  nunmehr vollkommen gehoben
worden . Das Schiff wurde von sechs Schleppdampfern zum
Trockendock im Eric -Bassin .in «Brooklyn geschleppt, „sm ~abe*
rau », dcS Tcmwfcrs befinden sich »och 600 Tonnen Fracht.



. O » cgclsliig im Schlepptau über den amerikanischen Kan-
Segelflieger Hawkes hat mit seinem Segelflugzeug

un Schlepptau eines Doppeldeckers den Transkontinentflug
San Diego — New Dort nach acht Tagen erfolgreich beendet.
Sr ^ landete , pon zahlreichen Militär - und Polizeifliegern be-

Flugplatz Vancortland Park . Eine oroße
Menichcnmenge hatte sich auf dem Flugplatz eingefunden und
jubelte dem erfolgreichen Flieger zu . Der Flug wurde mit
siebzehn Zwischenlandungen durchgeführt.

. * ® el “" bc  des amerikanischen Zeppelin - Flughafen«
kostenlos zur Verfügung gestellt . Wie aus Washington
berichtet ^ wird , hat die Washingtoner „ Air Terminals Cor¬
poration " ẑwei Quadratmeilen Gelände nahe der Stadt Alexan¬
dria im Staate Virginia der Zeppelin -Gesellschaft als Flug¬
hafen auff dem amerikanischen Kontinent kostenlos zur Vcr-
iugung gestellt . Alexandria liegt nahe bei Washington « und
wird wniit der Endhafen des transatlantischen Zeppelin -Vec-
kehrs werden . Mit dem Ausbau des Flughafens wird bald¬
möglichst begonnen werden.

MWe StfannlmflAtitiiett im SIMM «».
Gefunden : Eine Brille . Der Eigentümer wird ersucht,

seine Rechte innerhalb sechs Wochen im Rathaus , Zimmer 1
geltend zu machen.

Hochheim a . M ., den 4 . April 1930.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer

der in Hochheim vorhandenen Wohnungssuchenden unter¬
richtet ist . Es ergeht daher an alle Einwohner , welche
aus zwingenden Gründen dringlich eine Wohnung benö¬
tigen , die Aufforderung , sich schriftlich oder mündlich beim
Magistrat in Hochheim zu melden . Dabei ist anzugeben:

o ) Seitherige Wohnung . Größe derselben , welche Räume
und Mietpreis derselben?

b ) Wird die seitherige Wohnung nach dem Auszug
wieder vermietet?

c) Aus welchen Gründen wird eine Wohnung gesucht,
und welche Größe soll die gesuchte Wohnung ' haben?

d ) . Welche Miete kann der Wohnungssuchende unter
Berücksichtigung seines Einkommens aufbrrngen und ist
er bereit und in der Lage auch eine Neubauwohnung zu
beziehen?

Hochheim a . M ., den 4.  April 1930.
Der Magistrat : Arzbächer

Rundfunkprogramm.

Dienstag , 8. April . 6.15 : Morgengymnastik I . - (r
gart : Morgengymnastik II . — 13.10 (1.10) : WerbcV
(1.30 ) : Schallplattenkonzerl : Opern -Märsche . —
srauen -Nachmittag . — 17— 17.45 (5—5.45) : Von
uchttssskonzert . — 17.55 (5.55 ) : Eine Viertelstunde
post. — 18.05 (6.05) : Erich Evermaher . — 18.35 (6
aart : Hans Wahlik , ein sudetendentschks Dichtest!
(7 .05 ) : Chinesische Städte . — 19.30 (7.30) : Dre
20  ( 8 ) Von Saarbrücken : Von deutscher Se «le.
Verklungene Wellen . — 23 (11) : Nachrichten . - #
Schallplattenkonzert.

Rüstige Männer , welche am Hochheimer Frühjahrsmarkt
die Nachtwache übernehmen wollen , werden aufgefordert,
sich alsbald unter Angabe ihrer Forderung im Rathause
Zimmer 8 in den Vormittagsdienststunden zu melden.

Arzbächer.

Auf Grund verschiedener Umstände erscheint es not¬
wendig , daß der Magistrat ständig über die genauen Zahlen

Hochheimer Markt (Frühjahrsmarkt 1930 ) Pfer de.
Rindvieh -, Schweine - und Krammarkt am 28 . April 1930.

Öffentliche Vergebung der Plätze für Fahrgeschäfte und
Schaubuden am Dienstag , den 22 . April 1930 vormittags
10 Uhr an Ort und Stelle . Mindestangebot 20 Pfennig
pro qm . Anmeldung und Bezahlung der Plätze für Kram¬
stände am 26 . April 1930 , vormittags von 8 bis 11 Uhr
im Rathaus . Zimmer 8. Verlosung und Ablegung der
Plätze am gleichen Tage nachmittags 1 Uhr auf dem Platze.

Es werden zugelassen : 1 großes und 1 Kinder -Karuffel,
1 Schiffschaukel , 1 Russenschaukel , 1 Zirkus und sonstige
Schaustellungen und Verkaufsstände ohne Einschränkung.

Um der starken Nachfrage nach Unterkunftsräumen
(möbl . Zimmer und Schlafstellen ) beim Frühjahrsmarkt
gerecht werden zu können , ist eine Wohnungsvermittlungs¬
stelle bei Herrn Gastwirt Adam Treber , hier , eingerichtet.
Die Einwohner werden gebeten , wenn möglich rechtzeitig
Anmeldungen bei Herrn Treber anzubringen.

Hochheim a . M ., den 28 . März 1930.
_ Die Polizeiverwaltung : Arzbächer

Mittwoch , 9. April . 6.15 : Morgengymnastik I . 'I
Stuttgart : Morgengymnastik II . — 12.30 : Sch"m
Liebes - und Todcsszcnen . — 13.30—13.45 (1.3<M“
konzert . — 15— 15.30 (3—3.30) : I . Märchen und - «rj,s
Richard Dehmel . — n . Aus einer Eisengießers
reportage ) . — 16 (4) : Aus dem Kurhaus Bad Wriin
»ert der Kurhauskapelle Bnrkart . — 18.0S
und Praxis des Naturschutzes ' . — 18.35 (6.35 ) : M" " " *v ***fĉ ^ iuiu | u) uyo » . - lO .ÖÜ ( U.öü/.
Bedeutung der Franksurter Frühjahrsmesse von -
19.05 (7.05 Von Mannheim : „Cccil Rhodes und EllkMLk
laiu ' . — 19.30 (7.30 ) : Saarland I . — 20 (8 ) : Sll»
musiziere,is . — 20.45 (8.45 ) : Dichtungen von
21.30 (9.30 ) Von Stuttgart : Klavierkonzert . — 21®j
Stuttgart : Zeitgenössische Musik . — 22.30 (10.30)' :
k-ienst.

Donnerstag , 10. April . 6.15 : Morgengymnastik 1)
Stuttgart : Morgengymnastik II . — 12.30 : Schafs
Russisches Unterhaltungskonzert . — 13.30 (1.30 ) : $ 5)
15—15.50 (3—3.50 ) : Jugendstunde : „Den ABC -§ ^
l4 ) Von Stuttgart : Nachmittagskonzcrt des Rundst "'

Neu
kanntl
grar
äugen
erhalt
Darfst

18.05 (6.05 ) : Zeitsragen . — 18.35 (6.35) : „War>̂ Das Reieli
Preise ?" — 19.05 (7.05 : Französischer SprachnnterEchführu,^
(7 .30 ) : Sarland II : „Ein untergchendes Dorf " . —- 20 sMlUiigsnisi
großen Saal des Saalbaues Frankfurt a Dl ': 4. äWbert W
Konzert . — 2130 (9 .30D Zcitbcrichte . — 22.10 O Fortsetz,,,KV.OU) : «öcuociiajie . — 22 . iu v' c oumcRim
eichlcn. — 22.30 (10.30 ) Von Stuttgart : Romantikcinoelr
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Dann gehls nochmal so schndi .Verblüffend rasch
und gründlich nimmt Ata den Schmutz von allen
Hausgeräten weg . Die praktische Streuflasche ist
überaus sparsam im Verbrauch und kostet nur
20 Pfennig . Besorgen Sie sich noch heute Ata!
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Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : ® Henkel ’s Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel?

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom liebsten was man hat,
muß fcheiden.

Gott dem Allmächtigen hat es in sei¬
nem Ratschlüsse gefallen , unser liebes,
treues unvergeßliches Kind

im Alter von 4 ‘/a Jahren , nach kurzem,
schweren Leiden zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie August Held u. Angehörige

Die Beerdigung findet am Mittwoch Mittag
12 Uhr vom Sterbehause Aichstraße 2 statt.

■um xmia amu ■um

| Geschäftsempfehlung
Für die Frühling - , sowie für die Sommerzeit
habe ich dünne Fabrikstrümpfe und Socken bereit.
Nähe Füßlinge daran mit der Qberwindlings - Mafchin’
Setze Ferfe , Sohl ’ und Spitze ein wenn Löcher drinn.
Empfehle Wolle , bunte , fdiwarze und weiße,
Zwei , drei , vier , fünf Draht zum Tagespreife!
Halt mich weiterhin empfohlen in gestricktem Strumpf u. Jack,
Delkenheimerltraße 3

I

Uw*1;;Ha
!| r , l9Uttc

leh|j innsbon

LA die

PcierBoSIer0.# ,bi
gesucht.

I

j^Strumpfhaus Sack j

Ausnahme-
Angebot!

(nur solange Vorrat)
Futtergetreide
für Hühner
Weizen , Gerste und
Hafer gemischt 20 Pfd.

1.05

Neu -Eröffnung!
tiir StärKewäSChe aller Art bei prompter Be¬
dienung . Annahmestelle bei Herrn Philipp
Oechler , Hochheim , Eppsteinstraße 2.

J . Wehrle , Mainz , Bebelring 61
iiiiiMiiiiiiiiiiiliiiiiliiiiiiiiii mi iHiiiiiiM

Mittwoch eintreffend!

Frisch von der See:

ohne
Kops

im ganzen Fisch Pfd . 25 Psg.
im Ausschnitt Pfd . 28 Psg.

Jak. Siegfried
Futtermiiief,fYfafientieimeritr.38

(Lieferung frei Haus , auch
das kleinste  Qunatum). ^ jSMMKm  uas ivieniste v unatum,

S 1111  fl II£ 11 2 Ä 3ünnier
51001 88 zu mieten gesucht. Näh.zu mieten gesucht . Näh.

in der Geschäftsstelle
Maffenheimerstraße 25.

_— y if„r"
Ein neuer KÄ

HochfreÄ
"'Knilch.Anni*  itttf! 1

lig zu «uä
Näh . Massenbedarf

Gilt säst neuer Werden

ZgM - - Pund - iw ° »»b,,-
wurz zu perl ^M,/r se,„
in der

Massenheiill ^ rkt̂ * lc

ct t ^ ford
*ft bic

in verschiedenen Sor¬
ten und billigen
Preislagen

Men Lieg« . Füiierminei
Massenheimerstr . 3S

aus.jjl
Einzelbände u-
liefrte zu OrigW ^ pK A °rsitz
größeren Auftrag

die Buchha ^ '. %

8 . SnÄsch . ’
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